
     Aus dem Grundgesetz für die  

     Bundesrepublik Deutschland 
 

Präambel 

 

Im Bewusstsein seiner Verantwortung vor Gott und den 

Menschen, von dem Willen beseelt, als gleichberechtig- 

tes Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der 

Welt zu dienen, hat sich das deutsche Volk kraft seiner 

verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz ge- 

geben. 

Die Deutschen in den Ländern Baden-Württemberg, 

Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hes- 

sen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nord- 

rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, 

Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen ha- 

ben in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit 

Deutschlands vollendet. Damit gilt dieses Grundgesetz 

für das gesamte Deutsche Volk. 

 

Artikel 1 

 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu 

achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatli- 

cher Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unver- 

letzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten als 

Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Frie- 

dens und der Gerechtigkeit in der Welt. 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzge- 

bung, vollziehende Gewalt und Rechtsprechung als un- 

mittelbar geltendes Recht. 

 

Artikel 2 

 

(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner 

Persönlichkeit, soweit er nicht Rechte anderer ver- 

letzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung 

oder das Sittengesetz verstößt. 

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Un- 

versehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In 

diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes einge- 

griffen werden. 


